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Newsletter  
Zwei neue Projektteams gestartet

Im Mai sind zwei neue Projektteams 
Cottbus gestartet. Das Team bei der 
Technologie und Service GmbH 
der Entwicklung eines innovativen elektr
schen Heizsystems vor allem für den Ei
satz im Bereich des Schienenfahrzeu
baus beauftragt.  

(v.l.n.r. Geschäftsführer der RST Michael Rothe
mit dem Team Ulrich Adam, Dorit Schwartz, 
Siegfried Mechler) 

Bei der Gemeinnützigen Wohnungsba
genossenschaft „Stadt Cottbus“ e.G. e
arbeitet das Projektteam ein Konzept für 
die Einrichtung einer „Koordinierungsste
le“. Bei beiden Aufgaben ist viel Kreativ
tät und Engagement der Teilnehmenden 
gefragt. Natürlich werden sie bei ihrer 
Arbeit wissenschaftlich betreut und au
gabenbezogen qualifiziert. Wir freuen uns 
schon auf die Abschlusspräsentati
im August und wünschen den Teams viel 
Erfolg bei ihrer Arbeit. 
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Nachhaltige Personalwirtschaft

Demografischer Wandel bedeutet
steigen des Anteils älterer Menschen im 
Verhältnis zur Gesamtbevölkerung sowie 
ein Rückgang des Anteils jüngerer Me
schen. Mittel- und langf
Entwicklung das Potential an Erwerbst
tigen schrumpfen.  

Angesichts dieser Entwicklung stellt sich 
die Frage, wie Unternehmen eine nac
haltig tragfähige Altersstruktur ihrer B
schäftigten erreichen und ihren Qualifizi
rungsbedarf zukünftig decken können. 
Bei diesem Thema geht es im Kern d
rum, wie die Unternehmen international 
wettbewerbsfähig bleiben.

In der von ver.di und IG Metall herausg
gebenen Broschüre 
Wandel in Unternehmen gestalten“ 
schreiben Wissenschaftl
rektoren, dass es sich für Unternehmen 
lohnt, den demografischen Wandel als 
Herausforderung anzunehmen. Sie ze
gen Gestaltungsmöglichkeiten für Unte
nehmen auf und präsentieren beispielha
te Strategien. 

Unter: 
http://bildungspolitik.verdi.de/weiterbildun
g/personalentwicklung
re heruntergeladen werden.
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Bitte lächeln 

Bewerbungsfotos sind in Deutschland 
keine Pflicht. Dies liegt am Allgemeinen 
Gleichbehandlungsgesetz. Dennoch wol-
len viele Unternehmen ein Bewerbungs-
foto sehen. Der Stellenwert des Bewer-
bungsfotos in einer schriftlichen Bewer-
bung wird gern unterschätzt. Dabei trägt 
es entscheidend dazu bei, einen positiven 
und professionellen Gesamteindruck zu 
transportieren. Ein gutes Bild kann den 
Ausschlag geben, wenn zwei Bewerber 
nach der Papierform gleichauf liegen.  
Unter: 
http://www.bewerbung-
tipps.com/bewerbungsfoto.php finden Sie 
einige Anhaltspunkte für ein professionel-
les Bewerbungsfoto. Wichtig ist, dass Ihr 
Foto nicht älter als 2 Jahre ist. In der Re-
gel finden Sie in jeder Stadt ein geeigne-
tes Fotostudio, z.B.: 

Fotoatelier Goethe  
Altmarkt 19  
03046 Cottbus 
Telefon: 0355 – 25860 
(4 Fotos kosten 16,- €,  
CD mit Digitalfotos 5,- € zusätzlich) 

Borngräber Fotostudio 
Tunnelstraße 7 
15232 Frankfurt (Oder) 
Telefon: 0335 – 280 0163 
(4 Fotos kosten 15,99 € 
+ CD mit Digitalfotos 24,99 €) 

Horst Werner Fotodesign 
Dudenstraße 15 
10965 Berlin 
Telefon:030 – 6113980 
(60,- € / Shooting inkl. Schminken, 6 Fo-
tos gedruckt und digital auf einer CD) 

 

Es lohnt sich etwas mehr auszugeben. 
Die entstehenden Kosten können Sie bei 
Ihrer zuständigen Arbeitsagentur erstattet 
bekommen. 

Veranstaltungen 

Unter dem Motto „Fachkräftesicherung in 
Unternehmen: Ältere - Ein Thema für die 
Personalentwicklung“ finden am 3. Juni 
sowie am 8. Juli 2010 Veranstaltungen an 
der BTU Cottbus statt. Unter anderem 
wird die Broschüre "Demografischer 
Wandel in Unternehmen gestalten" (s.o.) 
und die Studie zur Energiebranche mit 
Schwerpunkt auf regenerative Energien 
(2010) von Prof. Dr. Stefan Zundel 
(Hochschule Lausitz) vorgestellt.  
Der Veranstaltungsflyer mit den Pro-
grammen steht für Sie auf unserer Inter-
netseite zum Download bereit: 
www.aeltere.kowa-ffo.de 
 

Kontakt:  
KOWA – Kooperationsstelle Wissenschaft 
und Arbeitswelt an der Europa-Universität 
Viadrina 
Große Scharrnstraße 59  
15230 Frankfurt (Oder) 
Tel.: 0335 – 55 34 59 02  
E-Mail: kowa@uni-ffo.de 

oder 

KOWA – Kooperationsstelle Wissenschaft 
und Arbeitswelt Cottbus 
BTU Cottbus 
Erich-Weinert-Straße 1  
03046 Cottbus 
Tel.: 0355 – 69 36 46  
E-Mail: kowa@tu-cottbus.de 

Homepage: www.aeltere.kowa-ffo.de 


